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1. Vorstellung des Standortes 
Die Comenius-Schule Flensburg ist eine Gemeinschaftsschule mit etwa 320 
Schülerinnen und Schülern in den Jahrgangsstufen 5 bis 10. 

Das Produktive Lernen (PL) wurde im Schuljahr 2024/2025 eingerichtet und 
wird seitdem kontinuierlich umgesetzt. Es richtet sich an Schülerinnen und 
Schüler der Jahrgänge 8 und 9. Pro Jahrgang nehmen in der Regel 12 bis 14 
Jugendliche teil. 

Die pädagogische Verantwortung liegt bei Jens Koll und Melanie Welge. Beide 
Lehrkräfte schließen im Juni 2026 ihre Qualifizierung zum/zur PL-Pädagogen ab. 
Die Umsetzung erfolgt in Übereinstimmung mit den 
Ausführungsbestimmungen des Landes Schleswig-Holstein zum Produktiven 
Lernen sowie in fachlicher Begleitung durch das Institut für Produktives Lernen 
in Europa. 



Für das Produktive Lernen stehen zwei eigene Unterrichtsräume, ein Büro 
sowie individuelle Lernplätze zur Verfügung. Jede Schülerin und jeder Schüler 
arbeitet mit einem iPad zur Dokumentation und Präsentation der Lernprozesse. 
Zusätzlich werden schulische Fachräume in Abstimmung mit den jeweiligen 
Fachleitungen genutzt. 

 

2. Ziele des Produktiven Lernens 
Das Produktive Lernen verbindet fachliches Lernen mit praktischer Tätigkeit in 
Betrieben und Einrichtungen der Region. Es verfolgt folgende Zielsetzungen: 

▪ Entwicklung und Stabilisierung von Lernmotivation 
▪ Erwerb des Ersten allgemeinbildenden Schulabschlusses (ESA) 
▪ Berufliche Orientierung durch kontinuierliche Praxiserfahrungen 
▪ Förderung personaler und sozialer Kompetenzen 
▪ Vorbereitung auf Ausbildung oder weiterführende Bildungsgänge 

Die Schülerinnen und Schüler werden gezielt auf die ESA-Prüfung sowie auf die 
Projektprüfung vorbereitet. 

In Kooperation mit der Eckener-Schule Flensburg kann einzelnen Jugendlichen 
im Einzelfall die Teilnahme am Berufsschulunterricht ermöglicht werden. 

 

3. Teilnehmende und Aufnahmeverfahren 
3.1 Zugangsvoraussetzungen 

Die Teilnahme am Produktiven Lernen ist freiwillig und setzt die Zustimmung 
der Erziehungsberechtigten voraus. 

Voraussetzungen sind insbesondere: 

▪ Interesse an praxisorientiertem Lernen 
▪ Bereitschaft zur aktiven Praxisplatzsuche 
▪ ausreichende Selbstständigkeit und Zuverlässigkeit 
▪ angemessene Kommunikationsfähigkeit 

§ Offenheit für Praxiserfahrungen in Betrieben 



§ Bereitschaft, die eigenen beruflichen und schulischen Stärken und 
Interessen zu entwickeln 

Für Schülerinnen und Schüler mit Deutsch als Zweitsprache wird ein 
ausreichendes mündliches Sprachniveau vorausgesetzt. 

 

3.2 Zugangswege 

Der Zugang zum Produktiven Lernen kann auf unterschiedlichen Wegen 
erfolgen. Ziel ist eine transparente und strukturierte Übergangsgestaltung. 

Mögliche Zugangswege sind: 

▪ Empfehlung durch Lehrkräfte 
▪ Eigeninitiative von Jugendlichen oder Eltern 
▪ Schulübergreifende Aufnahme 
▪ Wechsel in begründeten Einzelfällen 

 

3.3 Aufnahmeverfahren 

Das Aufnahmeverfahren ist mehrstufig angelegt und dient der Klärung der 
Eignung sowie der Information aller Beteiligten. Es ist obligatorisch, eine 
Aufnahme erfolg nicht durch Zuweisung, sondern nur nach erfolgreichem 
Durchlaufen des Bewerbungsverfahrens und der vorläufigen Aufnahme in die 
Orientierungsphase. 

Das Aufnahmeverfahren umfasst folgende Schritte: 

▪ Schriftliche Bewerbung 
▪ Bewerbungs- und Aufnahmegespräch 
▪ Sechswöchige Orientierungsphase 
▪ Endgültige Aufnahmeentscheidung 

Bis zur erfolgreichen Beendigung der Orientierungsphase bleiben die 
Schülerinnen und Schüler teil der abgebenden Klasse bzw. Schule. Über die 
endgültige Aufnahme entscheiden die Pädagoginnen und Pädagogen sowie die 
Schülerinnen und Schüler. 

 



4. Pädagoginnen und Pädagogen des 
Produktiven Lernens 
Das Produktive Lernen wird von zwei im Produktiven Lernen fortgebildeten 
Lehrkräften (Melanie Welge und Jens Koll) der Comenius-Schule Flensburg 
verantwortet. Sie begleiten die Schülerinnen und Schüler im schulischen Lernen 
sowie in den Praxisphasen im Rahmen einer individuellen Bildungsberatung. 

 

4.1 Aufgabenbereiche 

Die Aufgabenbereiche umfassen unterrichtliche, organisatorische und 
beratende Tätigkeiten. 

Dazu gehören: 

▪ Unterricht in Deutsch, Mathematik und Englisch 
▪ Organisation und Begleitung der Praxisphasen 
▪ Durchführung der Bildungsberatung am Praxisplatz 
▪ Entwicklung individueller Lernaufgaben 
▪ Begleitung der Portfolioarbeit durch individuell geführte 
Dokumentationsmappe 
▪ Prüfungsvorbereitung (ESA und Projektprüfung) 
▪ Kooperation mit Betrieben und Institutionen 
▪ Übergangsbegleitung und Vermittlung eines Ausbildungsplatzes 

 

4.2 Rollenverständnis 

Die Lehrkräfte verstehen sich als strukturgebende und beratende Begleiter und 
Begleiterin des Lernprozesses. 

Eine verlässliche Beziehung bildet die Grundlage der pädagogischen Arbeit. Die 
Schülerinnen und Schüler werden schrittweise in die Verantwortung für ihren 
Lernprozess eingebunden. Praxis- und Unterrichtserfahrungen werden 
gemeinsam reflektiert und miteinander verknüpft.  

Das Ziel der pädagogischen Begleitung ist die Verselbstständigung der 
Schülerinnen und Schüler in ihrem Lernprozess. 



 

5. Curriculum und Methodik 
5.1 Einführung und Struktur 

Das 8. Schuljahr beginnt mit einer 6-wöchigen Orientierungsphase. In dieser 
Zeit werden organisatorische Grundlagen geklärt, Praxisfelder vorbereitet und 
Arbeitsstrukturen eingeübt. 

Ab der dritten Woche gilt folgende Grundstruktur: 

▪ Montag und Dienstag: Lernen in der Schule 
▪ Mittwoch bis Freitag: Lernen am Praxislernort 

Das Schuljahr ist in drei Trimester gegliedert. Somit haben die Teilnehmenden 
des Produktiven Lernens in der 8. und 9. Klasse insgesamt 6 Praxislernorte, 
aufgeteilt auf 6 Trimester.  Jeder Praxisplatz wird circa 3 Monate von den 
Schülerinnen und Schülern besucht. 

 

5.2 Lernen in der Praxis 

Das Lernen in der Praxis findet an drei Tagen pro Woche statt. Es bildet den 
Ausgangspunkt für fachliche, personale und soziale Lernprozesse. Praxisplätze 
können Betriebe, soziale und kulturelle Einrichtungen sein. 

Die Schülerinnen und Schüler wählen ihre Praxisplätze möglichst selbstständig. 
Das PL-Team unterstützt bei Bedarf bei der Suche und Bewerbung. 

Zu den Kooperationspartnern gehören unter anderem: 

▪ Flensburger Schiffbau-Gesellschaft 
▪ Flensburger Fahrzeugbau Gesellschaft 
▪ Stadtwerke Flensburg 
▪ CITTI Markt  
▪ Wilhelm Jensen 
▪ Extrablatt  
▪ Edeka Berger, Edeka Haan 
▪ Na Logo  



▪ Subway 
 

Bestandteile des Lernens in der Praxis sind: 

▪ Bewerbung und Vorstellungsgespräch 
▪ Begleitung durch eine Mentorin oder einen Mentor 
▪ Entwicklung praxisbezogener Fragestellungen 
▪ Durchführung einer Selbstständigen Produktiven Aufgabe (SPA) 
▪ Dokumentation in der Dokumentationsmappe 
▪ Wöchentliche individuelle Bildungsberatung durch die Pädagoginnen und 
Pädagogen des PL, meist am Praxisplatz 

§ Reflektion der Praxiserfahrungen in der Schule (insbesondere in der 
Kommunikationsgruppe). 

 

5.3 Lernen in der Schule 

Das schulische Lernen ergänzt und vertieft die Erfahrungen aus der Praxis. Es 
dient der systematischen Erarbeitung der Bildungsstandards des Ersten 
allgemeinbildenden Schulabschlusses. 

Die Schultage beginnen mit der Kommunikationsgruppe. Sie ermöglicht den 
Austausch über Praxiserfahrungen und die Reflexion individueller 
Lernprozesse. 

Im Anschluss findet Unterricht in folgenden Fächern statt: 

▪ Deutsch 
▪ Mathematik 
▪ Englisch 

Zusätzlich wird in epochalen Lernbereichen projektorientiert gearbeitet: 

▪ Natur und Technik 
▪ Gesellschaft und Wirtschaft 
▪ Mensch und Kultur 
Wochenstundenplan 
 

 Montag Dienstag Mittwoch - Freitag 



1. Kommunikationsgruppe Deutsch Mathe Lernen in der Praxis             
(Lernberatung in den 
Betrieben) 

2. 
3. Mathe Deutsch Englisch 
4. 
5. Lernbereiche: 

Natur&Technik, 
Mensch & Kultur, 
Gesellschaft & 
Wirtschaft 

Kommunikationsgruppe 
6. 
7.  

 

5.4 Bildungsberatung 

Die Bildungsberatung ist ein zentrales Element des Produktiven Lernens. 

Sie findet regelmäßig am Praxislernort statt und dient der individuellen 
Lernprozesssteuerung. 

Die Bildungsberatung umfasst: 

▪ Reflexion der Praxiserfahrungen 
▪ Entwicklung individueller Lernaufgaben 
▪ Verknüpfung von Praxis und Fachlernen 
▪ Zielvereinbarungen 
▪ Dokumentation der Lernentwicklung 
▪ Austausch mit den Praxismentorinnen und -mentoren im Betrieb / in der 
Einrichtung 

 

5.5 Evaluation 
Die Evaluation erfolgt kontinuierlich und trimesterweise. Sie umfasst das 
Lernen in der Praxis sowie das Lernen in der Schule. Schülerinnen und Schüler 
erhalten pro Trimester einen Bildungs- und Trimesterbericht. 

 

5.5.1 Bewertung des Lernens in der Praxis 



Teilbereich Bewertungsaspekte Punkte Bewertung 
durch 

Produktive Tätigkeit 
Engagement, Selbstständigkeit, 
Zuverlässigkeit, 
Kooperationsfähigkeit 

4 Mentor/in + 
PL-Lehrkraft 

Erschließung der 
Praxis 

Praxisplatzwahl, Beobachtung, 
Fragestellungen 2 PL-Lehrkraft 

Selbstständig 
Produktive Aufgabe 

Fachliche Qualität, Anspruch, 
Reflexion 2 PL-Lehrkraft 

Dokumentation Struktur, Vollständigkeit, Sorgfalt 3 PL-Lehrkraft 
Deutsch in der 
Praxis 

Mündliche und schriftliche 
Ausdrucksfähigkeit 2 PL-Lehrkraft 

Mathematik in der 
Praxis 

Anwendung praxisbezogener 
mathematischer Inhalte 2 PL-Lehrkraft 

Englisch in der 
Praxis 

Erkennen und Anwenden 
grundlegender Bezüge 2 PL-Lehrkraft 

 

5.5.2 Bewertung des Lernens in der Schule 

Teilbereich Bewertungsaspekte Punkte Bewertung 
durch 

Deutsch Textverständnis, 
Ausdrucksfähigkeit 2 PL-Lehrkraft 

Mathematik Fachliche Verfahren, 
Problemlösen 2 PL-Lehrkraft 

Englisch Grundlegende 
Sprachkompetenzen 2 PL-Lehrkraft 

Lernbereiche (epochal) Projektarbeit, Präsentation 4 PL-Lehrkraft 

Kommunikationsgruppe Reflexionsfähigkeit, 
Beteiligung 2 PL-Lehrkraft 

 

Berichtsformate: 

▪ Trimesterberichte 
▪ Bildungsberichte 



▪ Jahreszeugnis (Klasse 8) 
▪ Halbjahres- und Jahreszeugnis (Klasse 9) 

 

6. Struktur und Organisation 
Das Schuljahr gliedert sich in drei Trimester. Innerhalb von zwei Schuljahren 
durchlaufen die Schülerinnen und Schüler sechs Trimester. 

Am Ende jedes Trimesters wird die Selbstständig Produktive Aufgabe 
präsentiert. Das letzte Trimester dient insbesondere der Prüfungsvorbereitung 
und Unterzeichnung eines Ausbildungsvertrages beziehungsweise Gestaltung 
eines Übergangs in weitere Bildungswege. 

 
 

7. Kooperationen 
Kooperationspartner sind unter anderem: 

▪ Regionale Betriebe und Einrichtungen 
▪ Agentur für Arbeit Flensburg 
▪ Berufseinstiegsbegleitung 
▪ Eckener-Schule Flensburg 
▪ Institut für Produktives Lernen in Europa 

 

8. Entwicklungsziele 
 
▪ Systematische Sicherung und Weiterentwicklung der Qualitätsstandards 
▪ Ausbau des regionalen Praxisplatznetzwerks 

§ Kooperationen mit regionalen Partnern und Institutionen 
▪ Weiterentwicklung der digitalen Portfolioarbeit 
▪ Stärkung der Übergangsbegleitung 

 

 


